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Tiere in Kisten gesperrt haben. Diese Kisten luden sie auf Last-
wagen und fuhren dann weg.“ Atu atmet einmal tief aus. Man 
merkt ihm an, wie aufgeregt er ist. Dann fährt er fort. „Meinen 
Freunden ist es etwas aufgefallen. Auf den Kisten waren Auf-
kleber mit einem Bild: Auf dem Rücken eines Hundes sitzt eine 
Katze und die trägt auf ihrem Rücken einen Papagei. Darunter 
steht noch ein Wort: Köln.“

Coconanza ist sofort klar, was das bedeutet. „Ich befürchte, 
die Männer wollen deinen Sohn Adiko und die anderen Tiere 
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�˜�>�V�…�� ���i�Õ�Ì�Ã�V�…�•�>�˜�`�� �L�À�ˆ�˜�}�i�˜�°�º�� �¹� �>�V�…�� ���i�Õ�Ì�Ã�V�…�•�>�˜�`�¶�� �7�>�Ã�� �Ã�œ�•�•�i�˜��
�`�ˆ�i���/�ˆ�i�À�i���`�œ�À�Ì�¶�º�]���v�À�>�}�Ì���`�i�À���‚�v�v�i�˜�Ž�Ÿ�˜�ˆ�}���i�˜�Ì�Ã�i�Ì�â�Ì�°

„Es gibt Menschen, die kaufen gern ‚exotische´ Tiere“, er-
klärt Coconanza und fährt fort: „Sie halten sie im Haus wie 
Hunde oder Katzen. Das ist zwar verboten, aber sie machen 
es trotzdem. Und sie zahlen viel Geld dafür. Ich bin mir sicher, 
dass die Tierdiebe Adiko und die anderen nach Köln bringen, 
um sie dort zu verkaufen.“ 

���Ÿ�˜�ˆ�}���‚�Ì�Õ���â�ˆ�Ì�Ì�i�À�Ì���>�“���}�>�˜�â�i�˜�����Ÿ�À�«�i�À�°���¹���>�Ã���ˆ�Ã�Ì���•�>���v�Ø�À�V�…�Ì�i�À�•�ˆ�V�…�°��
Adiko, eingesperrt. Als Haustier!“ Dann verstummt er und 

blickt auf den Boden vor sich. Nach einer kleinen Ewigkeit 
hebt er den Kopf und schaut die Spinne an. „Coco-

nanza, du bist die Einzige, die mir helfen kann. 
���Õ�� �“�Õ�Ã�Ã�Ì�� �‚�`�ˆ�Ž�œ�� �w���˜�`�i�˜�� �Õ�˜�`�� �â�Õ�À�Ø�V�Ž�L�À�ˆ�˜�}�i�˜�°��
�	�ˆ�Ì�Ì�i�t�º���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>���Ü�i�ˆ�~���˜�ˆ�V�…�Ì�]���Ü�>�Ã���Ã�ˆ�i���Ã�>�}�i�˜��
�Ã�œ�•�•�°�� �-�V�…�•�ˆ�i�~�•�ˆ�V�…�� �>�˜�Ì�Ü�œ�À�Ì�i�Ì�� �Ã�ˆ�i�\�� �¹���ˆ�i�L�i�À�� �‚�Ì�Õ�]��

�ˆ�V�…���Ü�i�ˆ�~���`�i�ˆ�˜���6�i�À�Ì�À�>�Õ�i�˜���â�Õ���Ã�V�…�B�Ì�â�i�˜�°���‚�L�i�À���ˆ�V�…��
muss darüber nachdenken.“

„Bitte beeile dich“, drängt König Atu. Dann 
klettert er von dem Felsen herunter und läuft mit den 

anderen Affen zurück in den Urwald. Coconanza schaut 
ihnen nach, bis sie in dem Dickicht verschwunden sind. 

blickt auf den Boden vor sich. Nach einer kleinen Ewigkeit 
hebt er den Kopf und schaut die Spinne an. „Coco-

nanza, du bist die Einzige, die mir helfen kann. 

�i�ˆ�˜�i���}�À�œ�~�i���/�À�>�Õ�i�À�Ü�i�ˆ�`�i���`�i�˜���6�i�À�Ã�V�…�•�>�}���Û�i�À�`�i�V�Ž�Ì�°���¹���>�Ã�Ã���Õ�˜�Ã���`�>�Ã��
Ganze mal genauer ansehen !“, ruft Coconanza. 

Das lässt Rufus sich nicht zweimal bitten und setzt zum Lande-
�>�˜�y���Õ�}�� �>�˜�°�� � �>�V�…�� �â�Ü�i�ˆ�� ���ˆ�˜�Ž�Ã�‡�� �Õ�˜�`�� �`�À�i�ˆ�� �,�i�V�…�Ì�Ã�Ž�Õ�À�Û�i�˜�� �•�>�˜�`�i�Ì�� �i�À��
neben dem Schuppen. „Wir sind da, Coconanza.“ „Gott sei 
Dank. Noch eine weitere Runde hätte mein Magen nicht über-
standen. Den Rückweg krabbele ich.“ Mit wackeligen Beinen 
klettert sie von Rufus herunter und schaut sich um. Der Schup-
�«�i�˜�� �ˆ�Ã�Ì�� �˜�ˆ�V�…�Ì�� �}�À�œ�~�°�� � �i�L�i�˜�� �`�i�À�� �
�ˆ�˜�}�>�˜�}�Ã�Ì�Ø�À�� �Ã�ˆ�˜�`�� �â�Ü�i�ˆ�� ���i�˜�Ã�Ì�i�À��
�â�Õ�� �i�À�Ž�i�˜�˜�i�˜�]�� �`�ˆ�i�� �•�i�`�œ�V�…�� �`�Õ�À�V�…�� ���i�˜�Ã�Ì�i�À�•�B�`�i�˜�� �Û�œ�À�� �	�•�ˆ�V�Ž�i�˜�� �Û�œ�˜��

�>�Õ�~�i�˜���Û�i�À�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã�i�˜���Ã�ˆ�˜�`�°�����ˆ�i���/�Ø�À���ˆ�Ã�Ì���“�ˆ�Ì���i�ˆ�˜�i�“���6�œ�À�…�B�˜�}�i�Ã�V�…�•�œ�Ã�Ã��
verriegelt. 

�¹���>�� �…�>�Ì�� �Ã�ˆ�V�…�� �•�i�“�>�˜�`�� �Û�ˆ�i�•�� ���Ø�…�i�� �}�i�}�i�L�i�˜�]�� �`�>�“�ˆ�Ì�� �Ž�i�ˆ�˜�i�À�� �À�i�ˆ�˜�‡
�Ã�V�…�>�Õ�i�˜���Ž�>�˜�˜�º�]���y���Ø�Ã�Ì�i�À�Ì���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>���,�Õ�v�Õ�Ã���â�Õ�°���¹�-�V�…�˜�Ÿ�«�«�i�˜�«�Ÿ�«�«�Ã��
will offenbar verhindern, dass hier unerwünschte Besucher rein-
�Ž�œ�“�“�i�˜�°�º���¹���Õ���…�>�Ã�Ì�����À�i�V�…�Ì�°�����>�Ã���Ã�ˆ�i�…�Ì���Ã�i�…�À���Û�i�À�`�B�V�…�Ì�ˆ�}���>�Õ�Ã�º�]���«�y���ˆ�V�…�‡
tet ihr Rufus bei. „Aber mich hält so etwas nicht auf. Ich bin 
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umgeben ist. Sie sitzen in der Falle. Hinter sich hören sie Brem-
sen quietschen.  

Der Platz ist liebevoll angelegt. In der Mitte steht ein Brunnen, 
umsäumt von Bänken und dichten Rhododendronbüschen. 
„Ein perfekter Ort zum Verstecken“, denkt Einstein.  „Verteilt 
euch. Sucht euch einen Unterschlupf in den Büschen“, ruft der 
Waschbär. Rasch verkriechen sich die Freunde zwischen den 
schützenden Sträuchern. Gerade rechtzeitig , 
denn kurz darauf kommen Schnöppen-
pöpps und Zahnlücke angerannt. Sie 
�…�>�L�i�˜�����>�˜�}�˜�i�Ì�â�i���`�>�L�i�ˆ�°�����À�i�`�`�ˆ�i���y���Ø�Ã�‡
�Ì�i�À�Ì���‚�`�ˆ�Ž�œ���Õ�˜�`�����œ�•�œ���â�Õ�\���¹���i�}�Ì���i�Õ�V�…��
�y���>�V�…���>�Õ�v���`�i�˜���	�œ�`�i�˜�°�º���‚�•�Ã���Ã�ˆ�V�…���˜�ˆ�V�…�Ì�Ã��
rührt, blickt er sich um:  Die beiden 
Affen sind gar nicht da. Freddies 
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���i�À�â�� �Ž�•�œ�«�v�Ì�� �Ü�ˆ�i�� �Ü�ˆ�•�`�°�� �¹�7�œ�� �Ã�ˆ�˜�`�� �‚�`�ˆ�Ž�œ�� �Õ�˜�`�� ���œ�•�œ�¶�º�]�� �À�>�Õ�˜�Ì�� �i�À��
im Flüsterton Einstein zu, der zwei Meter neben ihm auf dem 
Boden kauert. „Ich dachte, die sind bei dir!“, antwortet der 
�7�>�Ã�V�…�L�B�À�°�� �¹�-�ˆ�˜�`�� �Ã�ˆ�i�� �i�L�i�˜�� �˜�ˆ�V�…�Ì�°�� �7�œ�� �Ã�Ì�i�V�Ž�i�˜�� �Ã�ˆ�i�� �L�•�œ�~�¶�º�� ���i�Ž�‡
tisch schaut er sich um, sucht ihr Versteck nach den beiden 
Affen ab. Dann sieht er sie. Aber nicht da, wo sie sein sollten. 
Nein. Sie sitzen  dicht zusammengekauert auf dem Rasen. Sie 
müssen von seinem Rücken gerutscht sein, als er losgerannt 

war, um einen Schlupfwinkel zu suchen. 
Freddie schaut zu seinen Freunden. Auch sie haben 
�‚�`�ˆ�Ž�œ���Õ�˜�`�����œ�•�œ���i�˜�Ì�`�i�V�Ž�Ì�°���7�œ���ˆ�Ã�Ì���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>�¶���-�ˆ�i��
�ˆ�Ã�Ì�� �`�ˆ�i�� �
�ˆ�˜�â�ˆ�}�i�]�� �`�ˆ�i�� �“�ˆ�Ì�� �ˆ�…�À�i�˜�� �<�>�Õ�L�i�À�Ž�À�B�v�Ì�i�˜�� �•�i�Ì�â�Ì��
�˜�œ�V�…���…�i�•�v�i�˜���Ž�>�˜�˜�°���‚�L�i�À���Û�œ�˜���`�i�À���-�«�ˆ�˜�˜�i���v�i�…�•�Ì���•�i�`�i��
Spur. Freddie wird schlagartig klar:  Nur er kann 
�`�ˆ�i�� �L�i�ˆ�`�i�˜�� �/�ˆ�i�À�v�B�˜�}�i�À�� �•�i�Ì�â�Ì�� �˜�œ�V�…�� �>�Õ�v�…�>�•�Ì�i�˜�°�� �6�œ�˜��
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Minuten ab. Wenn sie nah ans Ufer kommen, kann Coconanza 
sogar die Schwimmhäute zwischen ihren Zehen erkennen.

„Guten Morgen!“, Coconanza dreht sich um. Sie muss die 
Augen zukneifen, um nicht von der Morgensonne geblendet 
zu werden. Im Gegenlicht erkennt sie eine Giraffe. „Hall o, 
Mathilda! Schön, dich zu sehen.“ Mathilda ist eine prächtige 
Erscheinung. Sie hat gelbbraune Flecken auf ihrem Fell. Von 
���œ�«�v���L�ˆ�Ã�����Õ�~���“�ˆ�Ã�Ã�Ì�����>�Ì�…�ˆ�•�`�>���Û�ˆ�i�À�i�ˆ�˜�…�>�•�L�����i�Ì�i�À�°�����…�À�����>�˜�˜���	�>�`�Õ��
�ˆ�Ã�Ì���Ã�œ�}�>�À���Ã�i�V�…�Ã�����i�Ì�i�À���}�À�œ�~�°�����ˆ�À�>�v�v�i�˜���}�i�•�Ì�i�˜���>�•�Ã���`�ˆ�i���}�À�Ÿ�~�Ì�i�˜���/�ˆ�i�À�i��
der Welt. Sie könnten mit ihrem langen Hals aus der Regen-
rinne eines zweistöckigen Hauses trinken. Doch im Dschungel 
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gibt es keine Häuser mit Regenrinnen, und deshalb müssen 
Giraffen Wasser aus dem Fluss schlürfen. Dafür verrenken sie 
sich ziemlich. Sie strecken die Beine weit auseinander – wie 
Menschen, wenn sie einen Spagat machen – und können so 
mit ihrem langen Hals das Wasser erreichen.

�¹�7�ˆ�i�� �}�i�…�Ì�� �i�Ã�� �`�i�ˆ�˜�i�˜�� ���Õ�˜�}�Ã�¶�º�]�� �v�À�>�}�Ì�� �
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>�]�� �˜�>�V�…�`�i�“��
Mathilda einen kräftigen Schluck aus dem Fluss genommen hat. 
�¹���œ�w�����Õ�˜�`�����œ�•�œ�¶���‚�V�…�]���`�ˆ�i���L�i�ˆ�`�i�˜���Ü�i�Ì�Ì�i�ˆ�v�i�À�˜���“�>�•���Ü�ˆ�i�`�i�À�°�����i�Õ�Ì�i��
darüber, wer den längeren Hals hat“, antwortet Mathilda. In dem 
���œ�“�i�˜�Ì�� �Ž�œ�“�“�i�˜�� �â�Ü�i�ˆ�� �•�Õ�˜�}�i�� ���ˆ�À�>�v�v�i�˜�L�Õ�•�•�i�˜�� �…�i�À�>�˜�}�>�•�œ�«�«�ˆ�i�À�Ì�°��
�¹���V�…���w���˜�`�i�]���ˆ�…�À�i�����B�•�Ã�i���Ã�ˆ�˜�`���}�•�i�ˆ�V�…���•�>�˜�}�º�]���L�i�“�i�À�Ž�Ì���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>���Õ�˜�`��

schaut zu den beiden. Ihre Mutter blickt Coconanza von sehr 
weit oben an. „Sie sind genau gleich lang. Gestern Morgen 

�Ü�œ�•�•�Ì�i�˜���Ã�ˆ�i�� �…�i�À�>�Õ�Ã�w���˜�`�i�˜�]���Ü�i�À���Ã�V�…�˜�i�•�•�i�À���•�>�Õ�v�i�˜���Ž�>�˜�˜�°���‚�“��
Nachmittag, wer die meisten Blätter von den Bäumen 

frisst. Und morgen werden sie sich wahrscheinlich 
darüber streiten, wer am lautesten pupsen kann.“ 

Wenn Coconanza pupst, hört das keiner. Das 
liegt daran, dass sie sehr klein ist. Gerade ein-
�“�>�•�� �Ã�œ�� �}�À�œ�~�� �Ü�ˆ�i�� �i�ˆ�˜�� ���>�Õ�“�i�˜�˜�>�}�i�•�°�� �-�ˆ�i�� �…�>�Ì��
acht Beine und ihr Körper ist von einem wei-
chen Haarkleid überzogen.
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acht Beine und ihr Körper ist von einem wei-
chen Haarkleid überzogen.

eine Steckdose. Mit lautem Gebrüll und mit dröhnendem Saug-
rohr stürzt sie auf Coconanza zu. Es sieht aus, als ob sie mit 
einem Speer einen Löwen angreifen  wolle. Theresa ist wie vom 
Donner gerührt und schaut dem Treiben mit offenem Mund zu. 
�
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>�� �…�ˆ�˜�}�i�}�i�˜�� �L�•�i�ˆ�L�Ì�� �}�>�˜�â�� �À�Õ�…�ˆ�}�]�� �`�i�˜�˜�� �Ã�ˆ�i�� �Ü�i�ˆ�~�� �}�i�˜�>�Õ�]��
was zu tun ist. Sie hickst zweimal und im nächsten Moment lässt 
�`�>�Ã�� �<�ˆ�“�“�i�À�“�B�`�V�…�i�˜�� �`�i�˜�� �-�Ì�>�Õ�L�Ã�>�Õ�}�i�À�� �v�>�•�•�i�˜�°�� ���ˆ�i�� �•�Õ�˜�}�i�� ���À�>�Õ��
beginn t, durch das Zimmer zu tanzen. Ihre Beine zappeln, die 
�‚�À�“�i���y���ˆ�i�}�i�˜���ˆ�˜���>�•�•�i���,�ˆ�V�…�Ì�Õ�˜�}�i�˜���Õ�˜�`���i�ˆ�˜���•�>�Õ�Ì�i�Ã�����Õ�V�…�â�i�˜���«�•�>�Ì�â�Ì���>�Õ�Ã��
ihr heraus. Auch Theresa kann sich dem Zauber nicht entziehen. 
Wie von einem Bienenschwarm gestoche n, hüpft sie aufs Bett 
und wirft die Kopfkissen durch das Zimmer. Coconanza nutzt die 
Gelegenheit und klettert auf den Kleiderschrank. Gerade noch 
rechtzeitig, bevor der Zauber vorbei ist. 

�¹�7�>�Ã�� �ˆ�Ã�Ì�� �`�>�Ã�� �v�Ø�À�� �i�ˆ�˜�� ���i�Ã�V�…�À�i�ˆ�¶�º�� �/�…�i�À�i�Ã�>�Ã�� �
�•�Ì�i�À�˜�� �Ã�Ì�i�…�i�˜�� �ˆ�˜��
der Tür und starren auf das Chaos: Das Zimmermädchen liegt 

 erschöpft in einem Sessel und ringt nach Luft. Den Staubsauger 
hat sie in eine Ecke geschleudert, eine Lampe umgeworfen und 
zwei Bilder von der Wand gerissen. Theresa hat in ihrem Tanz-
wahn alle Kopfkissen zerfetzt. Die Federn wirbeln durch die 
���Õ�v�Ì�°���‚�Õ�V�…���Ã�ˆ�i���ˆ�Ã�Ì���Û�Ÿ�•�•�ˆ�}���>�Õ�~�i�À���‚�Ì�i�“�°���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>���Ã�ˆ�Ì�â�Ì���>�Õ�v���`�i�“��
Kleiderschrank und hat ein fürchterlich schlechtes Gewissen. 
Sie ahnt, was gleich passieren wird.

�¹�7�>�Ã���…�>�L�Ì���ˆ�…�À���`�i�˜�˜���}�i�“�>�V�…�Ì�¶�º�]���Ã�V�…�À�i�ˆ�Ì���`�i�À���6�>�Ì�i�À�°���¹���>�Ã���Ã�ˆ�i�…�Ì��
�•�>���>�Õ�Ã���Ü�ˆ�i���˜�>�V�…���i�ˆ�˜�i�“���7�ˆ�À�L�i�•�Ã�Ì�Õ�À�“���q���Õ�˜�`���Ã�œ�Ü�i�ˆ�Ì���ˆ�V�…���Ü�i�ˆ�~�]���}�ˆ�L�Ì��
es in Hotelzimmern keine Wirbelstürme.“ Theresa und das 
Zimmermädchen zucken beide mit den Schultern. „Da war eine 
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�œ�L�i�˜�¶�º�]�� �v�À�>�}�Ì�� �
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>�°�� �¹���œ�“�“�Ì�� �…�œ�V�…�� �Õ�˜�`�� �Ã�i�…�Ì�� �Ã�i�•�L�Ã�Ì�º�]�� �>�˜�Ì�‡
wortet Kolumbus und ist verschwunden.

Coconanza kommt hinterhe rgekrabbelt. Kolumbus hat nicht 
zu viel versprochen: Vom Dach des Hauses haben sie einen 
 traumhaften Blick über die Stadt. Staunend blickt sie auf das 
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Lichtermeer von Köln – mitsamt dem hell angestrahlten Kölner 
���œ�“�°���4�L�i�À���ˆ�…�˜�i�˜���•�i�Õ�V�…�Ì�i�Ì���i�ˆ�˜���Ž�•�>�À�i�À���-�Ì�i�À�˜�…�ˆ�“�“�i�•�°���
�œ�V�œ�˜�>�˜�â�>��
atmet tief durch. Zum ersten Mal seit ihrer Ankunft fällt die An-
spannung von ihr ab. Was für eine wundervolle Sommernacht. 
Sie schaut zu Kolumbus. Die Katze ist auf einen Schornstein 

Kapitel 31

Das Flugzeug 

steht bereit

Als die Freunde den Ausgang des Parkhauses erreichen, ent-
deckt Einstein ein geparktes Elektroauto mit zwei Anhängern 
�v�Ø�À�� ���œ�v�v�i�À�°�� �4�L�i�À�� �`�i�À�� ���>�`�i�y���B�V�…�i�� �ˆ�Ã�Ì�� �i�ˆ�˜�i�� �*�•�>�˜�i�� �}�i�Ã�«�>�˜�˜�Ì�°�� ���i�À��
Fahrer ist nicht da. Offenbar macht er eine Pause. „Schnell, 

beeilt euch! Alle auf die Anhänger!“, ruft der Waschbär den 
anderen zu. Er hebt die Plane hoch, und einer nach dem ande-
ren springt auf den Anhänger. Als  Letzte hüpft Kolumbus mit 
�i�ˆ�˜�i�“���-�>�Ì�â���>�Õ�v���`�ˆ�i�����>�`�i�y���B�V�…�i���Õ�˜�`���
�ˆ�˜�Ã�Ì�i�ˆ�˜���â�ˆ�i�…�Ì���`�ˆ�i���*�•�>�˜�i���Ü�ˆ�i�‡
der herunter. Gerade noch rechtzeitig. Der Fahrer ist bereits 
ins Auto gestiegen und fährt los. Sie haben Glück. Er steuert 
�`�ˆ�À�i�Ž�Ì���>�Õ�v���`�>�Ã���‚�L�y���Õ�}�}�i�L�B�Õ�`�i���â�Õ�°��

„Haltet euch bereit“, ruft Coconanza. „Es kann sein, dass wir 
�Ã�V�…�œ�˜�� �L�>�•�`�� �>�Õ�Ã�Ã�Ì�i�ˆ�}�i�˜�� �“�Ø�Ã�Ã�i�˜�°�º�� �¹�‚�Õ�Ã�Ã�Ì�i�ˆ�}�i�˜�¶�� �7�B�…�À�i�˜�`�� �`�i�À��
���>�…�À�Ì�¶�����>�Ã���ˆ�Ã�Ì���`�œ�V�…���}�i�v�B�…�À�•�ˆ�V�…�t���7�ˆ�À���Ü�i�À�`�i�˜���>�•�•�i���Ã�Ì�i�À�L�i�˜�º�]���«�À�œ�‡
testiert Freddie. „Keine Sorge. Selbstverständlich springen wir 
nicht während der Fahrt ab. Ich hickse einmal und dann hält 
der Wagen sofort an. So können wir sicher den Anhänger ver-
lassen und zum Flugzeug laufen“, 
beruhigt ihn Coconanza. Auf-
merksam späht sie durch einen 
�-�«�>�•�Ì���˜�>�V�…���`�À�>�Õ�~�i�˜�°�����>�˜�}�Ã�>�“��
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COCONANZA
UND DER GESTOHLENE PRINZ
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